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Vielfach werden auch heute noch die 
Steuerungen der einzelnen Gewerke 
in der Gebäudetechnik über proprie-
täre Schnittstellen oder auch konven-
tionell über Relaistechnik miteinander 
verbunden. Dies steht im Widerspruch 
zu den kontinuierlich steigenden Anfor-
derungen an Sicherheit, Komfort und 
Wirtschaftlichkeit moderner Gebäude, 
denn gewerkübergreifende intelligente 
Funktionen und Steuerungen werden 
immer mehr verlangt – auch in Verbin-
dung mit professionellen zertifizierten 
Sicherheitssystemen.

Was steckt hinter MC 1500?
Die wahlweise unidirektionale/bidirektio-
nale MC-1500-KNX-Kommunikations-
baugruppe 2.0 von ABI-Sicherheitssy-
steme GmbH verbindet die Gebäude-
automation nach internationalen KNX- 
Standards mit professioneller Sicher-
heitstechnik. Das ist dann die zuver-
lässige und sichere Verbindung von 
Sicherheit, Komfort und Energiema-
nagement. Dadurch entstehen Smart-

Building-Anlagen auf höchstem Sicher-
heitsniveau. Die MC-1500-KNX-Kom-
munikationsbaugruppe 2.0 wirkt als 
Kommunikationsmodul zwischen der 
Gefahrenmeldezentrale und der KNX-
Steuerung im Gebäude.

Interessante Key Features
Die MC 1500 2.0 verfügt z.B. über 
besondere Merkmale wie:

•  zertifiziert durch die KNX Associa-
tion (Certificate No. 245/15149/18 
und 245/15150/18)

•  zwei vollwertige KNX-Devices (durch 
die KNX Association zertifiziert) in 
einer Hardware

•  einfach per WEB-Interface umschalt-
bar zwischen TP- und IP-Device

•  integrierter IP-Tunnel (NetIP <-> TP)
•  Relais-Schaltfunktionen (mit Zeit-

funktionen)
•  ein zentrales Objekt zum Abruf aller 

Zustände (Aktualisierung auf dem 
Bus z.B. für Visualisierungen, ohne 
mühsame Abfrage jedes einzelnen 
Datenpunkts)

•  Analogeingänge mit freiparame-
trierbaren Datentypen und Trigger-
funktionen auf Melder und Melder-
gruppen im Gefahrenmeldesystem

•  parametrierbare KNX-Zeitserver-
Funktion mit der Systemzeit

•  Telegrammratenbegrenzung (für 
Systeme mit Kopplern)

•  ETS-Unterstützung
•  Ethernet/IP-Schnittstelle mit inte-

griertem WEB-Server
•  integriertes Service Tool (Web-

Applikation)

Vielschichtige 
Synergieeffekte

Durch diese intelligente Verbindung 
ergeben sich vielschichtige Syner-
gieeffekte. Die Gefahrenmelde- und 
Zutrittskontrollzentrale MC 1500 sichert 
nicht nur Menschen und Sachwerte, 
sondern wird direkt mit der Gebäude-
leittechnik gekoppelt und wird Teil des 
Smart Buildings. Es werden gegen-
seitig Meldungen ausgetauscht und 
Steuerungen eingeleitet. Z.B. kann 
die Zentrale digitale Informationen aus 
unterschiedlichen Subsystemen (etwa 
Heizung, Klima, Beleuchtung, Sicher-
heitstechnik) einlesen, Steuerfunkti-
onen ausführen und Meldungen (z.B. 
Alarme) an Leitstellen übertragen
Die gemeinsame Nutzung von Sen-
sorik der Gefahrenmeldeanlage, z.B. 
nach VdS und DIN EN 50131-zertifi-
zierte Einbruchmelder wie Magnetkon-
takte, Riegelkontakte und Bewegungs-
melder, können mittels der MC-1500-
KNX-Kommunikationsbaugruppe 2.0 
gleichzeitig auch als Sensoren für die 
Gebäudeautomation verwendet wer-
den. Das spart Komponenten und er-
möglicht ein gebäudespezifisches 
Rundumkonzept aus Steuern, Über-
wachen und Sichern des Objekts 
nach hohen Sicherheitsstandards. 
Hohe Sicherheitsstandards werden 
durch die Sabotageüberwachung der 
Systemkomponenten und der Detek-
toren vor mechanischer und/oder elek-
tronischer Fremdbeeinflussung sowie 
die Leitungsüberwachung gegenüber 

Sicherheit, Komfort und Energie-Management gehen 
Hand in Hand
Die KNX-Kommunikationsbaugruppe 2.0 für das Gefahrenmelde- und Zutrittskon-
trollsystem MC 1500 ist die nahezu perfekte Verbindung zwischen der VdS-zertifi-
zierten Gefahrenmeldeanlage und dem Smart Building

ABI-Sicherheitssysteme 
www.abi-sicherheitssysteme.de
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Angriffen auf die Sicherheitskompo-
nenten definiert. 
So senkt sich auf Wunsch des Anwen-
ders etwa automatisch die Heizungs-
temperatur beim Scharfschalten der 
Alarmanlage, beim Öffnen von Fen-
stern werden Heizungs- und Lüftungs-
systeme geregelt und erfüllen somit 
die Forderungen der vom Gesetzge-
ber erlassenen Energieeinsparver-
ordnung (EnEv 2016).
Die eingesetzten Bewegungsmelder 
werden neben den eigentlichen Sicher-
heitsfunktionen auch für das Beleuch-
tungsmanagement (zentrales Schal-
ten von Beleuchtungen abhängig vom 
Anlagenzustand – Scharf/Unscharf/
Alarm) genutzt.
Durch die Steuerung von Lichtszena-
rien kann die Anwesenheit von Per-
sonen im Objekt simuliert werden und 
schreckt potenzielle Täter ab. Im Ein-
bruchsfall wird gezielt die gesamte 
Beleuchtung angeschaltet, wenn es 

brennt, fahren die automatisch Roll-
läden auf.

Zutrittskontrollfunktionen

regeln den Zugang zum Objekt, sodass 
erst beim Betreten die Raumbeleuch-
tung und andere Stromverbraucher 
freigeschaltet werden. Beim Verlas-
sen werden diese automatisch wie-
der abgeschaltet.
Folgekosten aufgrund unzureichender 
Reaktionszeiten sind vermeidbar. Die 
Alarmmeldung erfolgt über das Gefah-
renmeldesystem. So kann der unbe-
merkte mehrtägige Ausfall der Kühl-
anlage bzw. Heizungsanlage z.B. in 
einem abgesetzten Lagergebäude 
und eine damit einhergehende Zer-
störung des Lagerguts und ggf. am 
Gebäude verhindert werden.
Durch die Bidirektionalität der MC 1500 
KNX-Kommunikationsbaugruppe 2.0 
ist es einerseits möglich, Zustände aus 

der Gebäudetechnik auf den Bedien- 
und Anzeigeteilen der Gefahrenmel-
deanlage abzubilden und auch Schal-
tungen aus der Gebäudetechnik in der 
Gefahrenmeldeanlage durchzufüh-
ren aber auch Zustände der Gefah-
renmeldeanlage auf den Visualisie-
rungen der Gebäudetechnik darzu-
stellen und in der Gebäudetechnik 
Schaltungen durchzuführen.

Servicetool und App bieten 
Komfort

Für die KNX-Kommunikationsbau-
gruppe steht die Produktdatenbank 
der Gefahrenmelde- und Zutrittskon-
trollzentrale zum Import in die ETS-
Software zur Verfügung. Mit dem inte-
grierten Servicetool (Web-Applikation) 
kann sowohl der Errichter des Sicher-
heitssystems als auch der KNX-Integra-
tor die Kommunikation in beiden Rich-
tungen verfolgen, ohne dass Kennt-

nisse des jeweils anderen Gewerks 
notwendig sind.
Darüber hinaus besteht die Möglich-
keit die Systeme mittels Cross-Platt-
form-App zu steuern. Die Datenüber-
tragung erfolgt über eine hochsichere 
(256 Bit) verschlüsselte IP-Verbindung.
Mit der MCVisu.cloud APP werden 
Smart-Devices, wie z.B. iPhone, iPad 
mini, zum „Smart-Bedienteil“ für die 
Bedienung der ABI MC-1500-Gefah-
renmeldeanlage von zu Hause oder 
unterwegs. Die einfache und intuitive 
Menüführung ermöglicht jederzeit das 
Anzeigen und Bedienen der Gefahren-
meldeanlage, zudem stehen umfang-
reiche Funktionen für Smart-Building-
Anwendungen zur Verfügung.
Push-Nachrichten une eMail-Tickets 
werden z.B. automatisch an Haustech-
niker versandt und es können umge-
hend dem Ereignis entsprechende 
Maßnahmen ergriffen werden. ◄

Der Nunio KNX M-T kann ein Ein-
fach-, Doppel-, Drei- oder Vierfach-
Taster sein und ist damit nahezu ideal 
für wechselnde Anforderungen wie 
Mieterwechsel in Wohn- oder Gewer-
beobjekten, Hotelzimmer, Tagungs-
räume etc.  Der KNX-Taster ist schal-
tergroß und sein monochromes 
Touchdisplay und der Glasrahmen 
bilden eine Einheit. Wenn das Dis-
play berührt wird, schaltet sich die 
Beleuchtung ein, die auch in den 
Rahmen hineinstrahlt. Im Glas 
und auf der Wand entstehen span-
nende Lichtreflexionen. Die Flexibi-
lität des Tasters entsteht durch die 
Programmiermöglichkeiten in der 

KNX-Applikation. Hier wird einge-
stellt, wieviele Touch-Flächen zu 
sehen sind und welche Funktion 
sie haben, z.B. Schalten, Dimmen, 
eine Jalousie fahren, einen Wert 
senden oder eine Szene aufrufen. 
Jede Taste kann über den Bus mit 
einem Icon und Text beschriftet 
werden. Wechselnder Text kann 
beispielsweise anzeigen, ob eine 
Leuchte ein- oder ausgeschaltet 
ist. Dadurch finden sich jeder Nut-
zer einfach zurecht. Eine weitere 
Funktion wird durch Berühren mit 
der Handfläche oder Wischen auf-
gerufen. Diese Flächenfunktion 
wird meist mit der Hauptfunktion 

für den jeweiligen Raum belegt, 
wie Licht oder einer Szene.
Die Beleuchtung des Displays wird in 
zwei Stufen geschaltet: Bedien- und 
Grundbeleuchtung. Für beide wer-
den Helligkeit und Zeitablauf indivi-
duell eingestellt. Schließlich kann die 
Beleuchtung auch ganz abschalten. 
Im Standby benötigt der Taster so 
nur wenig Energie. Dennoch sind die 
Felder weiterhin zu erkennen und 
das Gerät bleibt bereit für die näch-
ste Eingabe. Nebenbei übernimmt 
Nunio KNX eine weitere essenzielle 
Raum-Funktion: Er misst und regelt 

die Temperatur. Der PI-Regler für ein- 
und zweistufige Heiz- und Kühlsy-
steme wird in der KNX-Applikation 
eingestellt. Sollwert, Modus und bei 
Bedarf die Gebläsestufe für Fan-Coil-
Geräte werden auf einer separaten 
Anzeigeseite eingestellt, erreichbar 
über das Feld „°C“ im Display. 
Man sieht: Mit Nunio KNX M-T 
steht für das KNX-System ein flexi-
bel beschriftbarer Taster zu einem 
vernünftigen Preis zur Verfügung.

  Elsner Elektronik GmbH
www.elsner-elektronik.de

Räume flexibel nutzen mit Universal-Touch-Taster

 ■ Zukunftssichere Technologie

 ■ Automatisierung und Fernzugriff

 ■ Bedienung und Visualisierung

 ■ Energiemanagement

 ■ Alles in einem System

KNX-KommuNiKatioNs- 
baugruppe 2.0 –
Jetzt mit 
VdS-zertifizieruNg
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